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Analyse von Motivationsmethoden 

Die Auswahl der Motivationsmethoden wurde auf Basis 

der zuvor Identifizierten Schwachstellen abgeleitet

Folgende Erkenntnisse konnten aus der ersten 

Befragungsrunde ermittelt werden

 Maßnahmen aus den HR-Bereichen kommen kaum bei den 

Mitarbeitern an (z.B.  Entwicklung von Fertigkeiten, Karriere, 

Lohn)

 Transparenter Informationsfluss und Partizipation werden 

kaum eingesetzt

 Anerkennung und Wertschätzung kann Motivierend wirken

 Adäquate Führung spielt eine zentrale Rolle (Feedback)

 Arbeitszufriedenheit und affektives Commitment sind 

Motivationsfördernd
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Analyse von Motivationsmethoden 

Die Ursachen der zuvor identifizierten Schwachstellen 

Basieren auf folgenden vier Problemfeldern

Die Ursachen der Handlungsbedarfe wurden wie folgt 

identifiziert

 Die Führungsebene der Logistikmitarbeiter legt den Fokus 

teilweise zu stark den auf den operativen Bereich

 Meist wird die Führungskraft aus dem Mitarbeiterkreis gewählt 

und teilweise kaum bis gar nicht auf die neuen Aufgabenfelder 

vorbereitet

 Die meisten Motivationsinstrumente zielen nicht auf den 

operativen Bereich der Logistik ab 

 Personalinstrumente können teilweise nicht selbstständig von 

Teamleitern umgesetzt werden (z.B. Weiterbildung) 
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Analyse von Motivationsmethoden 

Aus erfassten Handlungsbedarfen lassen sich Motivations-

methoden ableiten die vorhandene Lücken schließen können 
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Analyse von Motivationsmethoden 

Gesundheit bildet das Fundament des Erfolges von 

Motivation

 Bewegung und körperliche Gesundheit

 Sportangebote im Unternehmen (z.B. Auswahl an Kursen)

 Sportangebote außerhalb (z.B. Sponsoring von 

Mitgliedschaften)

 Büroausstattung (z.B. ergonomische Tische und Stühle)

 Ernährung bei der Arbeit

 Informationen und Rezepte (z.B. Ernährungstipps im Intranet) 

 Finanzielle Unterstützung (z.B. Kantine oder steuerbegünstigte 

Verpflegung mittels Coupons)

 Veranstaltungen zur Gesundheitsvorsorge

 Betriebliche Vorsorgeuntersuchungen und Impfaktionen 

 Gesundheitstag und Ernährungsberatung

 Workshops (z.B. Stressbewältigung)
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Analyse von Motivationsmethoden 

Motivierendes Mitarbeiterfeedback kann die 

Mitarbeitermotivation positiv beeinflussen

Motivierendes Mitarbeiterfeedback geben

 Gutes Feedback stärkt das gegenseitige Verständnis, hilft dabei 

Vertrauen aufzubauen und verbessert die Arbeitsqualität

 Wahrnehmung des Mitarbeiters mit der Wahrnehmung des 

Vorgesetzten vergleichen.

 Sofortiges anerkennen vermeidet Missverständnisse (z.B. Was wurde 

anerkannt und warum wurde bisher nichts anerkannt)

 Falsches und übertriebenes Loben kann einen Verlust der 

Glaubhaftigkeit und der Wirkung hervorrufen

 Sachlich und objektiv die Leistung und nicht die Person Loben

 Bei Fehlverhalten oder anderer Kritik sollte stets die Grundursache 

herausgefunden werden 

 Kritik sollte klar definiert werden und niemals öffentlich stattfinden

 Ein positiver Abschluss hilft der zukünftigen Zusammenarbeit
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Analyse von Motivationsmethoden 

Ergänzend wurden vier weitere Methoden analysiert

Zusätzlich zu den in MoLa identifizierten Methoden 

analysierten wir vier weitere Methoden, welche für 

den Einsatz in der gewerblichen Logistik geeignet 

sind

 Qualitätszirkel

 Arbeitsplatztausch, -erweiterung und -bereicherung

 Strukturierte Einarbeitung

 Transparenter Informationsfluss und Kommunikation
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Analyse von Motivationsmethoden 

Begleitend wurden zwölf Unternehmen in einem 

studentischen Projekt befragt

 24 Studierende – 12 Unternehmen

 Ziel: Identifikation der Maßnahmen zur Motivationsförderung 

und deren Anwendung in der unternehmerischen Praxis

 Weiterbildungs- und Karrieremöglichkeiten als häufigste 

Maßnahme zur Mitarbeitermotivation. Eine strukturierte 

Nutzung im gewerblichen Bereich bleibt aus

 Maßnahmen zur Erhaltung der physischen und psychischen 

Gesundheit werden ebenfalls unsystematisch genutzt

 Die bevorzugte interne Stellenbesetzung zeigt auf, dass es im 

gewerblichen Bereich durchaus Karrieremöglichkeiten gibt
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Projektvorgehen auf einem Blick

Greifbares Ergebnis ist ein Methodenkatalog wirksamer 

Methoden zur Motivations- und Leistungssteigerung

RAHMENBEDINGUNGEN (Z.B. ART DES LAGERS, GRÖßE DES LAGERS)

MAßNAHMEN

Fertigkeiten

(z.B. Training, Weiterbildung)

Führung / Kollegen / Organisation

(z.B. Wertschätzung, Information)

Arbeitsgestaltung

(z.B. Aufgabenvielfalt)

LAGERLEISTUNG

Produktivität

(z.B. Pos. pro Mannstunde im WA)

Qualität

(z.B. Anteil fehlerhafter Aufträge)

Kosten

(z.B. Kosten pro Position im WA)

INDIVIDUELLE FAKTOREN

MITARBEITER

(z.B. Selbstwirksamkeitsüberzeugung, 

kultureller Hintergrund)

UMFELD-FAKTOREN

LAGER

(z.B. Wechsel Führungskraft, 

Lagerorganisation, Technikintensität)

MOTIVATION UND GESUNDHEIT

Katalog nachweislich wirksamer Methoden zur Förderung der psychischen Gesundheit sowie ein

Handlungsleitfaden zur Einführung der Methoden zur 

Motivations- und Leistungssteigerung
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Methodenkatalog - Überblick

 Das Handbuch dienst als erste Hilfe für operative Führungskräfte im Lager 

zur Förderung der psychischen Gesundheit.

 Es enthält einen Handlungsleitfaden zur Einführung der Methoden zur 

Motivations- und Leistungssteigerung.

 Es ist an den Bedarfen der Zielgruppe (Führungskräfte im operativen 

Umfeld) ausgerichtet.

 Der Katalog ist ein greifbares Ergebnis, in welchem die zentralen 

Erkenntnisse gebündelt dargestellt und mit Handlungshilfen zugänglich 

gemacht werden. 

 Dieser beinhaltet die erforderlichen Rahmenbedingungen, Vorbereitungen 

und Umsetzungstools der Motivationsmethoden.

Der Katalog ist an den Bedarfen der Zielgruppe 

ausgerichtet
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Methodenkatalog - Inhalt

Einführung:

 Bedeutung von Gesundheit und Motivation im Lager

 Wie hängen Leistung und Motivation und Gesundheit zusammen

 Die Rolle der operativen Führungskraft als Motivator

Methoden zur Gesundheitsförderung:

 Gesundheit als Basis für Motivation

 Methoden im Lager zur Gesundheitsförderung

Methoden zur Motivations- und Leistungssteigerung –

Führungsinstrumente:

 u.a. Mitarbeitergespräche im Lager richtig führen, Faire 

Mitarbeiterbeurteilung

 Vermeidung von Unterbrechungen zur Stressreduktion

Methoden zur Motivations- und Leistungssteigerung – HR-

Instrumente

 u.a. Qualitätszirkel, strukturierte Einarbeitung

Der Katalog soll die Führungskräfte bei der Umsetzung 

von Motivationsmethoden unterstützen
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Methodenkatalog - Konzept

Der Katalog soll die Führungskräfte bei der Umsetzung 

von Motivationsmethoden unterstützen
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Methodenkatalog - Konzept

Der Katalog kann von der Führungskraft personalisiert 

werden und ...
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Methodenkatalog - Konzept

... beinhaltet neben Handlungsleitfäden auch Vorlagen 

um die Methoden in der Praxis anwenden zu können

© Forschungsgruppe HSA_ops, Marjan Isakovic M. Sc., MoLa – Motivationssteigerung für logistische Fach- und Führungskräfte
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Abschlusspublikation

 Zusätzlich zum Handbuch für die operativen Führungskräfte folgt noch eine 

Abschlusspublikation mit den wesentlichen Ergebnissen des 

Forschungsprojektes.

 Zielgruppe sind Geschäftsführer, Personalverantwortliche und Mitarbeiter 

im mittleren Management.

 Die Abschlusspublikation ergänzt sich mit dem Handbuch für operative 

Führungskräfte in der Logistik

 Ziel soll sein, das Bewusstsein für das Thema zu wecken, 

Herangehensweise zur Förderung der Gesundheit & Motivation im Lager 

aufzuzeigen und die wesentlichen Barrieren zu verstehen und gemeinsam 

zu umgehen.

 Veröffentlicht wird voraussichtlich im zweiten Quartal 2018.

Es folgt noch eine Abschlusspublikation zum Thema 

„Motivation & Gesundheit im Lager“

© Forschungsgruppe HSA_ops, Marjan Isakovic M. Sc., MoLa – Motivationssteigerung für logistische Fach- und Führungskräfte
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Mock Up - Onlineplattform

 Methoden zur Förderung der Gesundheit und Motivation sollen interaktiv 

auf einer Onlineplattform / Applikation zugänglich gemacht werden.

 Unternehmen sollen für ihre logistischen Prozesse leichter und gezielter 

Motivationsmaßnahmen auswählen und einsetzen können.

 Die Plattform richtet sich insbesondere an KMU, da diese in der Regel über 

wenige Ressourcen für die Erarbeitung von Motivationsmethoden verfügen.

 Nutzer sind operative Führungskräfte im Lager.

 Die Plattform soll zusätzlich die aktuell hohe Umsetzungshürde reduzieren 

und es den Führungskräften erleichtern, Motivationsmethoden einzusetzen.

In einem Folgeprojekt sollen Handlungshilfen auf einer 

Onlineplattform zugänglich gemacht werden

© Forschungsgruppe HSA_ops, Marjan Isakovic M. Sc., MoLa – Motivationssteigerung für logistische Fach- und Führungskräfte
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Mock Up - Onlineplattform

Die Plattform unterstützt operative Führungskräfte im 

Lager bei der Umsetzung von Motivationsmethoden
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Mock Up - Onlineplattform

 Der Folgenantrag wird im April 2018 gestellt.

 Interessierte Unternehmen können uns gerne für eine gemeinsame 

Zusammenarbeit kontaktieren.

 Die Plattform soll Unternehmen unterstützen in der täglichen Praxis, 

Methoden zur Förderung von Gesundheit und Motivation einzuführen und 

umzusetzen.

 Um dieses Ziel zu erreichen arbeiten Wissenschaft und Praxis zusammen!

Interessierte Unternehmen können uns gerne für eine 

gemeinsame Umsetzung kontaktieren

© Forschungsgruppe HSA_ops, Marjan Isakovic M. Sc., MoLa – Motivationssteigerung für logistische Fach- und Führungskräfte



15.02.2018 20© Forschungsgruppe HSA_ops, Prof. Dr. Michael Krupp, MoLa – Motivationssteigerung für logistische Fach- und Führungskräfte

Motivierte Logistiker leisten mehr!?

Motivationssteigerung für 

logistische Fach- und Hilfskräfte im 

Lager

Das IGF-Vorhaben MoLa 19022 N der Forschungsvereinigung 

Bundesvereinigung Logistik e.V. - BVL wurde über die AiF im Rahmen des 

Programms zur Förderung der Industriellen Gemeinschaftsforschung (IGF) 

vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie aufgrund eines 

Beschlusses des Deutschen Bundestages gefördert. 

„Motivierte Logistiker leisten mehr!?“

Bilder: BVL, AiF, BMWi
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